Kopfgeld von der akp-regierung
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In den türkischen Medien wurden in den vergangenen Wochen offenbar erneut Lügenkampagnen gegenüber der revolutionären Linken im Ausland geführt.

Eine Richtigstellung der abgedruckten, unsachlichen Lügennachrichten durch seitens namentlich erwähnter und zur Zielscheibe erklärter Personen interessierte die Presse anscheinend nicht.

Zu diesem Thema hielt die Migrantenorganisation Anatolische Föderation in Deutschland am 15. April 2016 eine Pressekonferenz ab. Die gesamte Presse wurde dazu eingeladen.

Es ging um ein durchaus wichtiges Thema. Einige türkische Medien, vor allem der Fernsehkanal a-HABER hatte tagelang Aufnahmen von einer Frau gezeigt, die angeblich Fehriye Erdal sein soll. Erdal wird von den türkischen Behörden seit Jahren im Zusammenhang mit dem Attentat auf einen Großindustriellen gesucht.

Dazu titelte der TV-Sender: "Fehriye Erdal spaziert in Belgien umher". Abgesehen davon, dass das Bild so unscharf war, dass es als Beweis nicht herhalten hätte können, entpuppte sich die "Gesuchte" als eine Frau namens Burcu Parla.

Eine weitere Verschwörungstheorie der staatstreuen Medien war der Titel "9 Personen gaben den Befehl für die Aktion gegen Staatsanwalt Kiraz". Sie hätten während dem Vorfall Telefonate abgehalten.

In diesem Zusammenhang wurden 9 Personen von den Medien zur Zielscheibe erklärt und ihre Namen veröffentlicht.

Das interessante dabei ist, dass sich allein zwei dieser Personen während des genannten Vorfalls im Gefängnis befanden, ein anderer an keinerlei sozialer und politischer Aktivität teilnimmt und alle drei auf legaler Basis in Deutschland leben.

Zwei der Personen nahmen an der Pressekonferenz teil, was die Presse, die zuvor so eifrig diese sensationelle Nachricht brachten, überhaupt nicht zu interessieren schien.

Die VeranstalterInnen der Pressekonferenz sprachen zu Recht von einem Komplott und dass die AKP-Regierung offenbar Bedürfnis solche Lügen braucht, um gegen die Opposition im Ausland vorgehen zu können. Es wurde in dem Zusammenhang auch die Kooperation zwischen Erdogan und Merkel angesprochen und gesagt, dass es nicht überraschend wäre, wenn diesen Personen aufgrund dieser Lügenkampagne etwas zustoße.
